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«achstehend bringe ich die Termine für die Landsturm -Muste-
inr öffentlichen Kenntnis.
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litt 1896 geboren find, zur Gestellung verpflichtet sind.

.L ^ L ° «? ndet statt : In Westerburg ..Zur schöne«
. lirVeZS ^ ' 2 * ■“ ,9 ' 5 ’

^bahn , Bilkheim, Brandscheid, Caden.
Zahlen. Düringen . Ehringhauseo, Eisen , Elbingen , Elsoff,
stmmerichenhain. Ettinghausen , Ewighausen , Gewunden Gers-

5”' ? lr9b' EörgeShausen, Goldhausen , Groß.
k̂ ^ ' ^ Eeim . Härtlingen . Hahn . Halbs . Heilberscheid,
tz llenbahn-Schbg., Hergenroth . Herschbach. Homberg . Hüb-

Kleinholbach. Kölbingen.
hÄ Ä 5 euöt,t' Mlttelhofen . Molsberg . Reuters,
msen, Neunkirchen. Neustadt, Niederahr , Niedererbach.

t̂ Ge'neinden " ' ^ 1915 * »d »mtttag » 8 Uhr

N 'edersain, N'ster-Möhrend ., Nomborn . Ober.
«Ir, Obererbach, Oberhavsen. Oberroßbach, Oberrod . Ober.
H S 0tftUnV .̂ btschbach, Rehe, Renneroo . Rothenbach . Rup.

6i Bftr6f°13' Sainscheid, Salz . Salzburg , Seck. Stahl.
SS ' Waigandshain , Waldmühlen , Wallmerod.

llZTk ümm0i ' ?8inBen' 3eön| aufen  b . R.. Zehn.
«üss - u « m 7 .3V

Sr **** M «Seru «, »lol»al ««treten.

A - die Herren Bürgermeister de « Kreise » .
Sie besonders darauf aufmerksam, daß der beant»

90 ausgestellte Brotkarten bis spätestens um
ot). .Junt vormittags hier eintreffen muß.

Westerburg , den 23. Juni 1915. Der Landrat.

KemirX! » H Z? ß " ****«Ht0t * von  Elsoff , Emmerichenhain,
A ^ hasen. Homberg. Hellenhahn- Schellenb., Halbs.

Hofen. Niederroßbach. Neustadt , Neunkirchen, Ober-
^ 'ch' Ob-rrod>. Pottum . Rehe, Rennerod , Salzburg , Seck. Stahl.

2ßmnyt , Westernohe, Waldmühlen , Willmenrod
^ °usen werden an die Einsendung , der Nachweisung über

1914 verstorbenen seit 1882 bestraften Personen
!nm- l. sN ? ? ' « • * Tage « an die König!. Staats¬anwaltschaft in Limburg erinnert.

schehkn^ " 3UfUnf* biefe8 itt>£8 3a6r 618 ium 1' März zu ge-

I .M ^ sterbu - K, den 22 Juni 1915.4565.
Der Kandrat.

lr « or-
,n« «iil ».»k.^ ^ - "rran, «,o «at «« trete « .
UN, g!« e lben wird zur Pflicht gemacht, körperlich rein, in reiner
un, und „üchteen zu eischeinen.

Betr . : Militärische Uorträge.
Verordnung.

r„„ ®“f ? runb b/ r f § 1 und 9 des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4 . Juni 1851 verbiete ich das Halten von Vor.
h. m !« Ule\ ? Gegenstände,  deren Wortlaut nicht vorher
worden '̂̂ ralkommand, Vorgelegen hat und von ihm genehmigt

wie au( aLf, tbm bezieht sich sowohl auf öffentliche Vorträge.
Sfrfit 0 ^ m Bortrage , die vor einem auf bestimmte Zuhörer
beschränkten Personenkrels gehalten werden sollen.
s„ e« ä^ tt,̂ CfS anb !*n2f» ®erben na * § 9 be2  vorbezeichneten Ge-
ftbes mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft-

Frankfurt a . M .. den 10. Juni 19,5.
Stellv . Generalkommando XVIII. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.4 # *u _ -_ _ __

. « bf# ift' J ÖX ? «!i(!Uni * f Zem  ? f0e **? bem  Musterungs - unserer Kenntnis gekommen, daß von verschiedenen
» er '“ r ^ ® 0<be ber  H ^ ren Bürgermeiste :, welche F ' rmen Superphosphate und Ammoaiak-Suverphosphate zu Preisen

- — - — . . . . * angeboen werden, welche die zwischen de« Vertretern derrem «i!
ten dil
n

■rS ^ Ü haben, daß keinerlei Ausschreitungen der-
d>- «» mache  den Herren Bürgermeistern zur Pflicht,

n KO» i tträ »"' baß die Borzustellenden in nüchternem Zustande
"den zi" lki-Ikobalis» ' «» BBb  71 b" " ' glichen Untersuchung

»iroholische Getränke zu sich nehmen. Sie sind darauf
^ ?ei ungebührlichem Benehmen oder

Z_it J 'Jfett sofort in daS Arrestlokal abgeführt. erst am fol.
"ge vorgeführt und überdies streng bestraft werden

« » '/lch - Idl, - . , ftch . ich» I . r
3(j schwere Strafe z« gemärttse « .7rk..^ k7 W ”**** Strafe ;« gemarttge « .

M . !llfi rNe Amtliche Landsturmpflichtige aus Ihrer Gemeinde
,oro tz„ ,2 b Aushebung durch ortsübliche BekanntmachungI, - ben.
Irn.  M ?tB.btn ^kstellungspflichtigrn wollen Sie rechtzeitig an-

UüAt  ta!f B8e fln  Landsturmpflichtige» find umgehend zu melden,
den 25. Juni 1915.

»cr Ziuil -Norsttzende der Grsatz -Kommifsto«
de » Kreise » Westerdnrg.

- ----- vm ioeutettra oei Dünger»
.f“nbKI befr - landwirschastlichen Körperschaften vereinbarte«

schreiten b ° ^ '"rrzeit veröffentlicht wurden, ganz erheblich über-
de" «etroffenen Abmachungen ist die fernere Lieferung zu

versagen, sobald Preise gefordert werden, die über die in der Ber-
euzparung festgesetzten Preise hinanSgehen.
n.Nen bad°r Zucht , von allen hierauf bezüglichen Borkomm.
f,; nJ' r Rohmaterialstelle der LandwirtschaftsministeriumS , Ber.

!!« mmuJSTZt >m mitm ‘ Sm °W *n »- »mag-

Ferii « . den 18. Juni 1915.
Sie Rohmatertalstelle de»  ja «d«,lrtschaft - ml « r»eri« « «.

lru$

. s :J ntir be« Viehbestände deS Äuguff Kräh und Heinrich DöngeS
' '" cbach ist die Ma « l- « « d Klanensenche durch Herrn

Kreistierarzt Dr . Luders in Dillenburg festgesseUt worden.
GehöftSsPerre ist angeordnet.
Marienderg . den 15. Juni 1915-

Nr . L. 1135 . Landrat.



Bekanntmachung.
Kr  bei KSnigitche« « Srt«erletzra»ft«lt in

»dklem ftRbeR im Jahre 1915 folgende Eonderlevrgänge statt:
9 1 Lehrgang für Obst- und Gewüsevrrwertung für HaaShaltuogS-

lehrerinne» vom5.- 17. Juli
2. Lehrgang für Helfer und Helferinnen, veraolatzt durch den

KriegSauSfchuß für Gemüsebau(Unterweisung in Ernte,
Aufbewahrung und Verwertung von Gemüse

vom 16.—21. August. b
3 Lehrgang für Obst- und Gemüseverwertung für Obstzuchter

Obstbauintereffenten vom4.- 9. Oktober.
i.  Lehrgang für Kpfelverwertung für Damen und Herren

vom 18—22. Oktober.
5. Lehrgang für Obstbaumschnitt und -pflege für Damen und

Herren vom 1.—6. November.
Da» Unterrichtshonorar beträgt! Ä . ..

Für die Lehrgänge zu 3, 4 und 5 für Deutsche9 Mark, für
0 Ausländer 18 Mk.; für de» Lehrgao, 1 für Deutsche 18

Mk-, für Ausländer 38 Mk. .
Lehrgang2 ist hvnorarfrei; Bewerber müssen ausreichende

Erfahrungen im Gartenbau besitzen. . — . .
Die Lehrpläne der etnfelnen Lehrgänge werden auf Wunsch

4 Wochen vor Beginn jeden Lehrganges zugesandt.
Knmeldunge« find möglichst frühzeiiig an den Direktor der

Königlichen« trtnerlehranstalt zu richte«. Nach erfolgter Zusage
ist daS Unterricht- Honorar Porto- und bestellgeldfrei an die Kaffe
der Königlichen Gärtoerlehiaustalt in Berlin-Dahlem einzusenden.

Der Eingang de? Betrages ist für die Eintragung in die

^ ^^ D?eÄrtmrlchra «stält ist Haltestelle der elektrischen Straßen.

^Der Hauptlehr? ang (vier Semester) beginnt am 4- Of tobet: 1915.
Aufnahme von Hospitauteu uad Praktikanten

Der Welt -Krieg.
««m /M 90 911

Btb

WB. Großes Hauptquartier , 22. Juni. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Auf dem westlichen Kanalufer
nordwestlich von Dixmuiden wurden feindliche Angriffe
gegen3 von uns besetzte Gehöfte abgewiesen. Nördlich von
ArraS fanden auch gestern unwesentliche Artilleriekampfe
statt. Ein französischer Jnfanterieangriff am Labyrinth,
südlich von Neuville, wurde um Mitternacht zuruckgeschlagen.

In der Champagne, nördlich Perthes, schoben wir
nach erfolgreichen Sprengungen unsere Stellungen vor.
Auf den Maashöhen dauerten die Nahkämpfe unter schwerem
Artilleriefeuer den Tag über an. Heute früh gegen3 Uhr
schritten wir zum Jnfanterieangriff, säuberten Misere Graben
vom Feinde fast vollständig und machten 13V Gefangene.
Ein kleiner feindlicher Vorstoß bei Marcheville wurde leicht
abgewiesen. Westlich von Luneville entwickelten sich bei
Lientrey neue Vorpostenkämpfe.

In den Vogesen haben wir heute Nacht unsere Stellung
planmäßig und unbemerkt vom Feinde auf das östliche
Fechtufer, östlich von Sondernach, verlegt. f Am H^senfirst
«litt der Feind bei erneuten Angriffen wieder ernste Ver-

^ Unsere Flieger bewarfen den Flughafen Courcelles,
westlich von Reims, mit Bomben.

Feindliche Bombenabwürfe auf Brügge und Ostende
richteten keinen militärischen Schaden an. „

Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Kämpfe nördlich

und westlich von Lemberg wurden fortgesetzt. Westlich von
Podzamecze wurden die Russen heute Nacht zum Ruckzug
auf ihre Stellungen gezwungen. . , . .

Die deutschen Truppen und das in ihrer Mitte stehende
österreich-ungarische Armeekorps haben seit dem 12. Jum,
dem Beginn ihrer letzten Offensive, aus der Gegend Przemysl
und Jaroslau 2», vssüi - ' e, 58800 Manu
fangend« gemacht, d Kefchutze und Ma
sckirrenaewehre erbeutet . Ä „ ... ..

WB. Großes Hauptquartier , 23. Jum. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz. Gestern nahmen wir die Festung
Dünkirchen, sowie feindliche Truppenansammlungen bei den
Ortschaften Bergues, Hondchoote, Furnes und Cassel unter
Feuer. Bei Givenchy bis nördlich des Kanals von La Bassee
und bei Neuville wurden Angriffe durch unser Feuer im
Keime erstickt.

ieaz1

. Südlich von Souchez machten wir im Graben,
gute Fortschritte. Auf den Maashöhen setzten die Fra
ihre Durchbruchsversuche ohne den geringsten Erfolg
Sämtliche Angriffe wurden unter erheblichen Verlusten
den Feind abgeschlagen. Bisher machten wir 280 um
wundete Franzose », darunter3 Offiziere, zu <8,
genen und erbeuteten7 Maschinengewehre , sowie
Minenwerfer . l

Die Vorpostengefechte östlich von Lunemlle dauern noch
In den Vogesen erstürmten wir die seit Mo»,

heitzumstrittene, die Umgebung beherrschende Höhe 631
Ban de Sapt. 193 Gefangene , 3 Maschine«
wehre und 1 Minenwerfer und anderes M
war unsere Beute. Feindliche Wiedereroberungsv
blieben erfolglos.

Südlich von Neuville brachte eines unserer Ka
zeuge einen feindlichen Flieger zum Absturz.

Die amtliche französische Meldung, daß sich belg,j,:
Truppen im Südwesten von St . Georges eines beutj oft i
Schützengrabens bemächtigten, ist glatt erfunden- ™

OMch« Nicht- N-n-r.
Südöstlicher Kriegsschauplatz. Lemberg wurde gej zgtb

Nachmittag durch österreichische Truppen im Sturm ga w
men. Daran anschließend drangen sie nachts an der Sz,»-nd
stellung zwischen dem Dnjestr bei Mikolajow und Lew
weiter nördlich vor. In der Verfolgung wurde du i „
östlich von Lemberg Zeltance-Turynka nordöstlich \
2«lkiew erreicht. Bei Rawaruska und westlich dam M.
die Lage unverändert. An der San -Weichsel-LmieA'!'-
längs der oberen Weichsel beginnen die Russen zu m -

WB. Großes Hauptquartier , 24. Juni . A *
Westlicher Kriegsschauplatz. Am Osthange der LorellGLesterr
warfen wir den Feind aus einem von ihm eroberten
stück. Südlich von Souchez wurde der Kampf für
erfolgreich fortgesetzt. Die Labyrinth-Stellung südlich
ville wurde durch einen Nachts anschließenden stark
griff in zähem Nahkampf gehalten.

Auf den Maashöhen kam es zu wetteren er
Zusammenstößen; wir nahmen noch 150 Fra
gefangen . Der Feind erlitt bei vielen fehlgesch
Angriffen starke Verluste. , ^

Eine Unternehmung gegen die von uns gch«
nommene Höhe bei Ban-de-Sapt wiesen wir ab. Du
der Gefangenen erhöht fich um 50 . y j

Oestlicher Kriegsschauplatz. Nördlich Kurchany>k
die Russen bei einem von uns abgeschlagenen AngrrsI f
100 Gefangene zurück. Am Omulew führte ern de«gJzh,
Vorstoß zur Fortnahme des Dorfes Kopaczyska. Ja , Vtiden
südlich der Weichsel wurden mehrere feindliche Angriffl *
scheitern gebracht. haben

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Armee desG- jtuif.fi,
von Linsingen hat den Dnjestr überschritten. Zwischen
das vom Feinde noch gehalten wird, und Zuraw
sie in heftigen Kämpfen. An dem Nordufer anB s
bis zur Gegend östlich von Lemberg und von l ^
wurde die Verfolgung fortgesetzt. Zwischen Rawaru *
dem San bei Usanow hat sich nichts wesentliches er
Im San-Weichsel-Winkel sind die Russen bis u«
Sanabschnitt zurückgewichen. Auch auf dem lmken
ufer, östlich von Jlza, weichen sie nach Norden a*
1 Oberste Heereslei« ^

(Bin  e «,lischer t- rp ediert. ‘raten
Berti«, 21. Juni. (WTB. Amtlich.) Am 20 R veideU

eine? unserer Unterse-boete etwa 100 Seemeilen östlich ''- vt
of Fortb -inen englischen Panzerkreuzer. aafcheioend' rM
Miootaur-Klaffe, an. Der Torpedo traf, seine Wirkungk« Miid,
dem Unterseeboot jedoch nicht mehr beobachtet werden. ^ MenDer stell». Chef de? Admir»"' »agesek

gez. Behacke. ««Itun
ver Gi«,«g de- Sieger in  zemverß . ^ H

WB. Wie«. 23. Juni . AuS dem k. k. »rNgSprefi zu,
wird gemeldet: Ein General der siegreicheni zweiten«
feine Eindrücke beim Einmarsch in daS befreite Lembelt# «i*
atnben Worten wieder: „Der Einzug in Lembergw-c j
"eißender historischer Größe. Der Jubel der Srvölkerua,J »»bto

- ■ ' — • daß sich knum heschw' ^ .

ffitb.
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91« Flucht der Kusse« aus Marsch«« .
Kerli« , 23. Juni. Der„Losfischen Zeitung- wird aus Peters-

t gemeldet: Seit dem 20. Juni hat die Räumung Warschaus
. ch die Zivilbevölkerung begonnen . Auf Befehl des Großfürsten
Mai Nikolajewitsch gibt der Warschauer Polizeipräsident bekannt,
^ in Warschau nur Staatsbeamte , ferner Personen , die zur
kwee und zur Armeeverwaltung gehören , darunter auch M ' litär-
Manten . bleiben dürfen . Zunächst müssen über 100,000 Zivi-

en binnen 24 Stunden Warschau»erlassen.
Ungeheuere Uerlusse.

Karts , 22. Juni. Aus einer Zuschrift an den „Guerre
igle" geht hervor , daß von der freiwilligen Slawenlegion , die

den Kä pfen nördlich ArraS angefetzt war , von 4000 Mann
g noch 900 auS den Kämpfen zurückgekommen sind . Die Slawen-

«zio » war einer marokkaniichen Division von 28000 Mann ; n>
g Müh Die Verluste der ganzen Division seien erschreckend ge-
UNgsvep,ese «. Alle höheren Offiziere seien gefallen . Auch an der Loret-

pböhe seinen die französischen Verluste erschreckend. Die ganze
Gvitmfii höhe sei ein mächtiger Friedhof.

Kaiserliche » K- t. für die tapfere « Kesse« .
Wtb . Darmssadt , 22 . Juni . Die „Darmstädter Zeitung " teilt

srch belg gjt: Ein Telegramm deS Kaisers an den Großherzog spricht sich
aes beutj mfS Höchste anerkennend über die stegreich bei Lemberg im Vor-

mrsch befindlichen hessischen Regimenter aus , die ihm durch ihre
stiegerische Haltung einen vorzüglichen Eindruck gemacht haben.

Grzherk», Friedrich preußischer Feldmarschall.
>urde gef gzib . Wie « , 22 - Juni . Die Korrespondenz „ Wilhelm " meldet:
furm ge«Eie wir spät nichts erfahre », hat Kaiser Wilhelm noch heute

der Sro iiöend ei« Glückwunschtelegramm anläßlich der Einnahme von
md Leui Lkwberg au den Armeeoberkommandanten Feldmaischall Erzherzog

di - Fliedrich gerichtet und ihn zum preußi ' chen Feldmarschall ernannt.
ie oie p  Mackensen jtnm GeueralfeldmarschaU ernannt.
«östlich
ch dam
:l-Linie

Dansts , 13 . Juni . Wie die „Danz . Ztg ." zuverlässig er>
jihrt, ist der Generaloberst v. Mackensen anläßlich seiner Siege in
Kilizie« zum Generalfeldmarschall ernannt worden.

zu N)Mi « österreichischer Kriegaorde » für de« König von
Württemderg.

- Ktnttgart . 23 . Juni . (Nichtamtlich .) Der Kaiser von
: Loretli Werreich hat laut Hosbericht dem König da8 Militärverdienst-
rten Gffstksz 1- Klaffe mit der Kriegsdekoration verliehen.

Deutsche v -Soote im Warmarameere.
Kasel , 23 . Juni . (Etr . Bin ) Der „ B . L. A ." meldet : Rach

Meldungen. die in Athen eingetroffen sind, sind mehrere deutsche
terseeboote im Marmarameer eingelaufen.

Die Kerlnssr der englische« Handelsmarine «ach
englischer Darstellung.

Mb. London, 22. Juni. (Richtamtl.) Die Admiralität hat
« Tommunique ausgegeben , nach welchem seit Kriegsbeginn die

Lnlvste der britischen Handelsmarine 145 Schiffe mit einer Ge-
I««ttonage von 524080 T . und 118 Fischerfabrzeuge mit einer

gesttv Sisamttonagc von 19 924 T . betrogen . 80 Handelsschiffe sind von
>. Dit II«tcrseebooten versenkt worden , 50 wurden von Kreuzern versenkt

«der erbeutet , 1b durch Minen zerstört . 24 Fischerboote wurden

npf für
südlich j
starW

:n erl
Fra,
hlgeschl

irchany
Angriff

l«rch Minen und 94 durch Kriegsschiffe zerstört.
de Met « Uernrteiluug.

. Kloemfoutei « , 22. Juni. (Nichtamtlich.) de Wet ist zu
e eM vrr Gefängnis und 200 Pfund Sterling Geldstrafe verurteilt
!a . In vorden.
Angriß 1 610 000 Kriegsgefangene.

C'e wir ber „Bayrischen Staatszeitung " (ctr . Bla .) entnehme » ,
heben nach den Berechnungen , die mit dem 14 . Juni abschließen,

: des M kutsche und österreichisch-ungarische Truppen folgende Gefangene
wische« ! lk«gcht.
Zurawm
r anfchl
von i
awarus!
iches»
bis übt
nken O
en aus>
eeresleit

1240000 Ruffen,
255000 Franzosen,

24000 Engländer,
41000 Belgier,
50000 Serben.

1010 000

ten » ' «
mberi

beschN'

Die jUifd )ltnaiivb ( it.
•itte Erklär «« - des La«dmirtschaft »mi « isteri « ms.w1"'*’ | « rn»aru» g oe» Lanan>»r»«iqar>v«»»i»»nr»

fl ®at ü o Kerll « , 18 . Juni . (Nichtamtlich .) Vom Ministerium für
!eru«ß ^ ^ »dwirtschaft . Domänen und Forsten wird mitgeteilt:

Deutsches Reich.
Das Korgeyru der Ktädte gegen die unberechtigte

Milchpreissteigernng.
. CTv . Heidelberg . 23. Juni. (Nichtamtlich) Am 22. d. M.

ediert, tuten im Rathaus zu Heidelberg Vertreter der Stävte Stuttgart,
20 3 *J Heidelberg, Pforzheim . Karlsruhe . Heilbronn und Mannheim , feiner
llich ' 'e Städte Frankturt und Mainz zusammen , um über die Frage
inend * " r Milchversorgung der beteiligten Städte zu beraten . Nach etn-

8*Öenber Aussprache wurde , da die von verschiedenen Seiten ver-
««•• d . ^ Steigerungen der bestehenden Milchpreise als ungerechtfertigt
stvmiM »»gesehen werden müssen, beschloffen, die Vertreter der Stadtver-
,ncke. Mtnnge » zu ersuchen, bei den zuständigen Stellen die F -stsrtzung
erg - . . Höchstpreisen für Milch zu beantragen, und zwar in der Höhe
egSprrsst zurzeit in der. einzelnen Städten tatsächlich bestehenden Preise.

i In feen Klagen über die Höhe der Fleischpreise wird vielfach
,,w l limewiefe », baß die fortgesetzte Preissteigerung , namentlich

aus dem Grunde nicht zu erkäre « sei, weil ein Schlachtviehmangel
nicht bestehe. Diese Annahme beruht auf einem Irrtum . Durch
die seinerzeit zur Sicherung der Kartoffelvorräte veranlaßte»
Scklachiungeu sind die heimischen Bestände an schlachtfähtgen
Schweinen so erheblich verringert worden , daß für längere Monate
m >t einem starken Mangel an solchen Schweinen gerechnet werde«
muß . Ihm kann vorläufig nur du ^ch allmähliche Abgabe der von
den Gemeinden sichergestellten Fleischdauerware « in gewiffem Maße
abgeholfen werden . Die große Zahl der vorhandenen Jungschweine
läßt erhoffen , daß nach deren Aufzucht und Mästung der Schweine-
fleischbedarf später wieder io der früheren Weise Zedeckt wird.
Diese Hoffnung würbe ernstlich beeinträchtigt werden , wenn de»
wiederholt geäußerten Wünschen entsprechend Höchstpreise für Schlacht.
Vieh eingeführt würden . Die Schroeinehalter würden dann leicht
in der Besorgnis , in den Höchstpreisen keinen genügenden Ausgleich
für die Aufwendungen für Krafffuttermittel zu finden , die Aufzucht
stark einschränken und teilweise vielleicht ganz aufgeben . Es ist
aber zur Beseitigung der jetzigen Fleischknoppheit in erster Linie
dahin zu streben, daß möglichst die gesamten Bestände an Jung-
schweiaen zur Zucht und Mast benutzt werden.

A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 25. Juni 1915.

Kestchtig««g der Viehweide . Bekanntlich ist die hiesige
Viehweide mit hoher Staatsbeihülfe in Stand gesetzt worden . Am
Dienstag dieser Woche nahmen die Vertreter der Staatsregierung
eine Besichtigung vor . Außer dem Herrn Regierungs -Präsidenten
nahmen daran teil die Herren Geheimer Ober -Regierungsrat Pelger
und Geheimer Oberhaupt Raghen aus Berlin , Landeshauptmann
Kreckel. Regierungsrat Goltz, Präsident der Landwirtschaftskammer
Bartmann -Lüdicke aus Wiesbaden , MeliorationSbauinspektor Baurat
Niemeier aus Dillenburg und Landrat Abicht . Die Herren sprachen
sich über das Gesehene lobend auS . Herr Bürgermeister Kappel
sprach den Herren NamenS der Stadt warmen Dank für die Bei¬
hülfe aus . Hoffen wir , daß bald der langersehnte Regen eintritt,
damit unsere Viebbesitzer die Früchte der Arbeit ernten können . Den
städtischen Körperschaften gebührt Dank , daß sie die Beschlüsse zur
Ausführung der sehr notwendigen Arbeiten gefaßt haben.

Milchpreis . Die Milchhändler in Hachenburg hatte» den
Milchpreis auf 24 Pfennig p '-o Liter erhöht , inzwischen ist er wieder
auf 20 Pfennig gesunken. Diese Erhöhung nahmen auch die hie¬
sigen Milchhändler vor . Hoffentlich ahmen sie ihren Hachenburger»
Kollegen nach und reduzieren den Preis ebenfalls wieder auf seinen
früheren Stand . Die Preiserhöhung läßt sich ja auch nicht rechtfertigen.

* Die Sicherung der niichsse » Grute . In der Woche
! beschäftigt sich der Generalsekretär des Deutsche « LandwirtschaflS-

rats Profeffor Dr . Heinrich Dade in einem sehr beachtenswerten
Aufsatze mit der Sicherung der Ernte im Kriege . Gr berechnet,
daß bei der gegenwärtigen Regrluna deS Brok - und Mehlverbrauchs
und bei einer Mehtausbeute von 80 v. H . die Brotgetrerdeernte zur
Deckung des gesamten JahresbedarfS einschließlich der Aussaat und
einer Reserve nur 10 Millionen Tonnen zu betrage « habe , während
die Durchschnittsernte des letzten Jahrzehnts sich auf 15 Millionen
Tonnen beziffert habe . - Wollte man das Brotgetreide statt mit 80
v. H . mit 95 v. H . auSmahlen , so würde nur eine Ernte von 9
Millionen erforderlich sein. Die geringste Ernte im letzten
Jahrzehnt habe ober die Höhe von 13 .7 Millionen Tonnen
erreicht . Sollte der Mehlvcrb rauch auf den Kopf der Bevölkerung
auf 250 Gramm erhöht werden , so würde hierzu nur eine Brotkorn-
ernte von 11 Millionen Tonnen erforderlich sein . Bei einer Er¬
höhung des Verbrauchs auf 300 Gramm bezw . 400 Gramm würde
eine Ernte von 12 Millionen bezw. 15 Millionen Tonnen ausreiche ».
Was die Kartoffel anlanat , so sei der Bedarf an Speisekartoffeln
noch bei der denkbar größten Mißernte völlig gesichert , da der ge¬
samte Jahresbedarf nur ein Drittel der DurchschnittSernte bean¬
spruche. Der JahreSbedalf beträgt etwa 15 Millionen , die geringste
Ernte im letzten Jahrzehnt 35 Millionen . Das sind sehr erfreuliche
und beruhigende Aussichten . Profeffor Dade macht aber mit großer
Entschiedenheit und Wärme darauf aufmerksam , daß alleS geschehen
müsse, um die gute und rechtzeitige Einbringung der Ernte zu
sichern. Seine einzelnen Vorschläge beziehen sich aus die Sicher¬
stellung von ArbeitS - und Gefpannkräften , auf die Organisation der
Dampfdrescharbeit und auf die Errichtung von Gelreidetrocknungs-
anlagen.

Auch rin Grund mm Hnrrarnfe « . Wenn in den
Städtchen in der Provinz Oberhesien eine SiegeSnachricht eintrifft,
dann erhält zuerst die Schule die Kunde und läßt sie in Ermange¬
lung von Sonverblättern von den Schulkindern unter lauten anhal¬
tenden Hurrarufen den Einwohnern mitleilen . Am letzten Sams¬
tag nun wurde das Städtchen wiederum durch besonders kraftvolle
Hurrarufe der Schuljugend mobil gemacht . Alle Fenster st egen
auf , auf den Straß n sammelt iiru im Nu daS halbe Städtchen.
Erwartungsvoll fragt man die vor Freude überströmende Buben-
schar : „Wieviel Russen sind denn wieder gefangen ? " Hurra . Hurra,
Hurra ist die Antwort und dann jauchzt die Gesellschaft : „Er gar
keine! Aber unser L ' brer muß einrücke! Hurra . Hurra !"

Kott « m , 22 - Juni . Lehrer Christian Schmidt,  z . Zt . in
Gent , wurde zum Unterzohlmeister befördert.

R « pp « ch. 23 . Juni . Der Ersatzreservist Jakob Ludwig
von hier , beim Reserve-Jnfanterie -Regimenl No . 236 stunde mit
dem Eiseruea Kreuz ausgezeichnet.



Oeffentlicher Wetterdienst
DtevstfteUe Meilburg (Laadwirtfchaftsschale ).

WetterauSstchtrn für Samstag, den 25. Juni.
Vielfach wolkig und strichweise Gewitter, etwa? kühler.

Die Maffwuische Aa«de«bavK legt der heutigen
Nummer die Verlosungsliste über S°/0 Schuldverschreibungen bei,
ans die wir Interessenten aufmerksam mache».

Bekanntmachung.
ES wird beabsichtigt, eine geregelte Müllabfuhr io hiesiger

Stadt einzurichten, und zwar io der Weise, daß von uu? mit einem
hiestgeo Fuhrunternehmereine diesbezügliche Vereinbarung getroffen
wird, wonach dieser regelmäßig nach Ablauf von je 14 Tagen noch
einem von uns zu bezeichnende» Ablagerungsplatze die Abfuhr des
Mülle? vorzunehmen haben würde.

Dir denken durch eine solche Einrichtung einem vielseitig em¬
pfundenen Bedürfnis Rechnung zu tragen und bitten diejenigen Ein¬
wohner, welche gegen Erstattung der erforderlichen Kosten ihre Be¬
teiligung wünschen, sich bei unS binnen 14 Tagen melden zu wollen.

Wefterbarg , deu 18. Juni 1315.
6254 Der Magistrat . Happel.

Gras-Versteigerung.
Am Montag, de« 28. J«ut ISIS,

Marge « - 10 Uhr.
wird an der Ueedrütste bei Stahlhofen der diesjährige GraSer»
trag der ca. 120 Morgen großen Gräfl. Seewirse parzellenweise
meistbietend versteigert.

Wefterbarg . de» 24. Juni 1915.
6255 Grast. Lkiaiusen'scheS Forst- «ad Reatamt.

W. T . B,
Berichte und die Aufsätze der Kriegsberichterstatter lassen
den Zeitungsleser Tag für Tag ein umfangreiches Karten¬
material aufschlagen. Da dieses, bedingt durch den
Weltkrieg , in vielen einzelnen Blättern zerstreut ist,
werden unsere geschätzten Leser den „Kriegskartem-
Atlas " begrüßen. Enthältdoch solcher 10 große Karten, die
bei einer reichen Beschriftung und sonstigen Details trotz
vielfarbiger Ausstattung leicht zu lesen sind. Es sind
sämtliche Kriegsschauplätzeberücksichtigt— auch die
Dardanellen , Ober -Italien . Der Atlas ist handlich in
Taschenformat gebunden. Der Preis von SB. 1,50 ge¬

stattet die Anschaffung weitesten Kreisen.

Geschäftsstelle der Kreisblatt -Druckerei , Westerburg.

Altkupfer
(für Heereszwecke)

kauft zum Höchstpreis
Isabellenhütte, Dilleaburg.

Sammelstelle für den Kreis
Westerburg bei Spengler¬
meister Wilhelm Fuckert

Westerbur g.  6218

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber , den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges ‘/«—'/, ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seife, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS ANWEISUNG?
Man läse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
rum Kochen. Nachdem die Wäsche '/* bis V* Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat , lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgtältig aus.

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
auch Fabrikanten HCnkßl ’ S Blcicfa - Soda.

Rheinische Lose

40000 Hk. |
Kriegerheim-Lose
1 Hk . 11 Lose 10 Hk-

17052 Gewinne\ Tr 85000 H]
Ziehnng am 19. and 20. August|
Haaptgew . im Werte

30000 , 10000 MI
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20

versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, KreaznacH

(Kroppach) Bhf. Ingelbaeh|
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben jetzt wieder|

Vorrat in:
Thom asschlacken-

mehl , Kainit , Kno l
chenmehl (roh ) und]
Superphosphat —|
ferner in : Ia . Saat-|
Wicken . —Auch in]
Hobeldiele (schwe-j
disehe ), Cement,
sonstigen Baum»!

teralien
ist wieder alles reichlich

vorrätig.

1 Hk . 11 Lose IO
Ziehnng an 16. und 17. JnliD
4 ? 9 § Gewinne

im Gesamtwerte von

Melassefnttei
bekannten

offerierenp . Ctr . Hk . ™
ab Herborn

Hattenbach dß  ^
6253 Herbom.
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